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„Hirsebreifahrt 1946"
Ankunft der Zürcher Schiffer in Strassburg

Die vier Flussboote des
Limmatklubs Zürich, wel-
che am Freitagmorgen
zu ihrer ersten grossen
Nachkriegswasserfahrt

nach Strassburg gestar-
tet waren, trafen am
Pfingstsamstag um 19
Uhr in der elsässischen
Kapitale ein. Unsere Bil-
der: Rechts: Ankunft
der Flottille vor dem Pa-
lais Rohan in Strassburg.
Unten: Am Pfingst-
Sonntag fand am Grab-
mal des Unbekannten
Soldaten auf der Place
de la République eine
Kranzniederlegung statt.
Die Standarten der vier

•Boote verneigten sich
(Photopress)

Die schwedische Thronfolge gesichert
Kürzlich hat Prinzessin Sibylla, die Gattin Prinz Gustav
Adolfs, Sohn des Kronprinzen gleichen Namens, nach
vier Töchtern einem Sohn das Leben geschenkt. Damit ist
die schwedische Thronfolge bis in die dritte Generation
gesichert. Unser BUd zeigt Prinzessin Sibylla mit ihrem
Söhnchen, das in der Schlosskapelle in Stockholm auf den
Namen Carl Gustav getauft worden ist. Daneben Prinz
Gustav Adolf mit seinen vier Töchterchen, den Prinzes-

sinnen Margaretha, Brigitta, Christina und Desirée

Als Nachfolger des einem tragischen Un-
glücksfall zum Opfer gefallenen jungen
Königs von Siam, Ananda. Mahidol, er-
nannte das siamesische Parlament einstim-
mig den 18 Jahre alten Bruder des Ver-
storbenen, den Prinzen Pumpidol, zum
neuen König. Unser Bild, aufgenommen
anlässlich der Abreise der siamesischen
Königsfamilie in Genf, zeigt v. l.n. r.: Kö-
nig Ananda Mahidol, die Königinmutter,
den siamesischen Geschäftsträger und Prinz

Pumpidol

in Chicago

Im 18stöckigen Hotel
cago ist offenbar durch ^keit Feuer ausgebrochen» .fltfir"
furchtbaren KatastroP« ^alle oberen Stockwer* «rat® J
den Element abgeschiutio elirs^f
Hotelbewohner und ' od^tiiU

kamen in den Flamm«! un ^
ben unmittelbar nach

Victory-Day im Kinderdorf
Adelboden

Im Kinderdorf Adelboden, wo erho-
lungsbedürftige Jugend aus England,
Frankreich, Holland und Polen der
Genesung entgegensieht, haben die
kleinen Gäste der Schweiz ihren
eigenen «Victory-Day», ihr.en Tag des
Sieges, gefeiert. Das mächtige, lebens-
strotzende «V», das sie mit ihren
Körpern aussteckten, möge ihnen zum

Symbol werden

Rechts:

Dr. phil. Hans Strahns ist zum Ober-
bibliothekar der Stadtbibliothek von

Bern ernannt worden

„Mnedksikskrt <»4b"
^nkuntt «ler Illrcker îckitte? In Ztrsirburg

Die vier KInssdoots 6ss
Limmatklubs ^üriek, wei-
ebs am Krsitanmornsn
su idrsr ersten Aross-sn
Kaedkrisnswasssrtadrt

naok Ltrsssburn xestar-
tst waren, traten am
Lkinnstsamstan um 19
Dbr in 6er elsässiseben
Kapitals ein. Unsers Lil-
6er: Leobts: àkunkt
6sr Klottills vor 6em La-
Isis Loban in Ltrsssburn-
Unten: ^.m Ltinxst.
sonntan tan6 am Orab-
mal 6es Unbekannten
Sol6aten auk 6er Liaes
6e ia Löpubllczue eins
Kran2nis6erisAUNA statt.
Die Ltan6arten 6er vier

Loots verneinten sied
(Lbotoprsss)

vie sebweâisvke l'krontoine neslrbert
KilrÄieb bat Lrinaesà Libella, 6is Oattin LriN2 Oustav
á6olks, Lobn 6ss Kronprinzen nisioken Samens, naeb
vier ?öebtern einem Lobn 6as Leben Zesekenkt. Damit ist
61s sebweöised« ?bronkolne bis in 6is 6ritts Osneratlon
Nssiebert. Dnser LU6 2sint Lrinasssin Libella mit ibrsm
Löbncbsn, 6as in 6er LebloseKapelle in Ltookbolm ant 6en
Flamen Oari Oustav netautt worösn ist. Daneben Drin?
Oustav à.6olk mit seinen vier 1'öedteroben, 6sn ?rln2ss-

sinnen klarnarstka, Lrinitta, Obristina nn6 Désirés

llls blaebtolner 6es einem traniseken Dn-
Nlückskali 2um Opter nstalisnsn Hunnen
Könixs von Sism, àsn6a Klabi6oi, er-
nannte 6as siamssisebe Lariament «instim-
min 6sn 18 .labre alten Lruösr 6ss Ver-
storbsnsn, 6sn Dringen Lumpi6ol, 2um
neuen Könin. Dnssr LiI 6, anknsnommen
anlàsslieb 6sr Abreise 6er siamssisobsn
Köninskamilis in Oent, 2eint v. I.n. r.: Kö-
nix àan6a klabiâol, 6is Könininmutter,
6sn siamesiseken Oesebäktsträn«r nn6 Lri.ns

Lumpi6ol

in ObieaN»

Im 18stöokinsn Hotel
eano ist okksnbsr «lurek ^ zu K

keit ^ener Aus^edroeden. "

kurobtbarsn Katastropb ^ ^
alle oberen Ltoekwsrk
6sn Klement abnssebnw
Kotsibswobner un6
kamen in 6en P'Ianun«' 5^
den nninltteldar- naed

Vietor^-Da^ im Kin6er6ork
á6elbo6«n

Im Kin6sr6ork Ä.6eldo6en. wo srbo-
iunnsbscliirttins 6unsn6 aus Knnlan6,
Krankreieb, Lolianö un6 Lolen 6er
Osnssnnn «ntnenensisbt, babsn 6ie
kleinen Oäste 6er Lekwsi?. ibrsn
sinensn «Vietorx-Da^», ibr.en ?an 6ss
Kienes, nekeisrt. Das maobtixe, lebsns-
strotaenöe «V», 6as sie mit ibrsn
Körpern ausstsektsn, möne ibnsn 2um

Lzonbol wsr6en

Leebts.'

Dr. pbil. Hans Ltrabm ist 2um Ober,
bidliotkskar 6er Ltaötbibliotbek von

Lern ernannt wor6sn



Vorbeimarsch englischer Ma-
rinesoldaten vor der lcönig-

liehen Tribüne

Die britische Hauptstadt er-
lebte am Samstag das gross-
artigste militärische Schau-
spiel ihrer Geschichte, als
die siegreichen Truppen des
britischen Weltreiches und
seiner Verbündeten in glänz-
voller Parade am König und
den Spitzen des Weltreiches
vorbeimarschierten. Millio-
neu von begeisterten Zu-
schauern feierten die vorbei-

defilierenden Soldaten

berg;?' ^ann bezog seinen Posten in der
® am. Freitagabend und übernach-

tete auf dem Trottoir

Kritische Ehrengäste. Auf der königlichen Tribüne hatten
(v. 1. n. r.) der toritische Premier Clement Attlee, der Right
Honorable Mister Winston Churchill, Baumeister des Sieges,
Mackenzie King, Premier Kanadas und der südafrikanische

Ministerpräsident, Feldmarschall Smuts, Platz genommen

Die Spitzen der Armee, der Flotte und der Luftwaffe beim
Gruss der vorbeidefilierenden Truppen. V. 1. n. r.: General
Hastings Ismay, Lord Louis Mountbatten, Feldmarschall Lord
Maitland Wilson, Feldmarschall Viscount Alexander, Luft-
marschall Lord Portal of Hungerford, Feldmarschall Lord
Alanbrook und Flottenadmiral Lord Cunningham of Hyndhope

Nsf
'ie, König Georg VI., Königin Elisa-

rassln Elisabeth und Prinzessin Mar-
OaL ®?eben sich in einer von der könig-

.^allerie eskortierten Staatskarosse
in «the Mall» gelegenen Tribüne

Vorbeimarseb englisebsr M»
rinssolrlaten vor rler König

lieben ?ribüne

vie dritisvke vauptstarlt er
lebte am Lamstag à» gross-
artigste militärisebe Lekau
spiel ibrer Vesebiekte, aïs
«lie siegreieken Gruppen ries
dritiseksn VV'eltreiekes unà
seiner Verbünrleten I» glanv-
voller vararle o m König unâ
rlerr Spitzen ries Weltreiebes
vorbeimarsekierten. Miiiin-
nen von begeisterten An-
sebauern feierten rire vorbei

rlekilivrenrlen Loirlaten

^ànn bSMg seinen kosten in tier
^reitagabênâ unâ übsrnaeb-

^ts auk cisin 1'rottoir

Kritiseks LibrengSste. Xuk rlsr königlicben ?ribiins batten
(v. I. n. r.) rlsr britiscbe premier Element Attise, rler ktigbt
Honorable blister Winston LburebM, vaumeister öes Lieges,
Mackenzie King, premier Kanaâas unrl rler silciakrikanisebe

Ministerpràsiâsnt, k'slrlmarsckall Smuts, VIat2 genommen

vis Spitzen rler r^rmee. rlsr Kiotte unrZ âer vuktrvakke beim
<Zruss âer vordeirlskilierenrlen Gruppen. V, I. n. r.: (Zensral
Hastings Ismax^, l.or<Z vouis Mountdatten, KelrZmarsekall vorri
Maitlancl Wilson. Kelrlmarsoball Viseount t^lexanrier, vukt-
marseball vorrl vortal ok Hungerkorrl, Kelcimsrseball vorci
t^Ianbrook unrl Kiottenacimiral vorcl Ounningbam ok kîzmâkope

^v„-?^ilie, König tZeorg Vl., Königin Misa-
^b^sssin Klisadstk unci vrinxsssin Mar-

r?^ì>en sieb in einer von rler König-

^ ^vaUei ie eskortiertLn Ltaatskarosse^ in «tke Mall» gelegenen ?ribUne



Altersversicherung
-an- Man wird vielleicht in zwanzig oder dreissig Jahren

die Frage, ob man «aus sozialen Gründen eine Al'tersver-
Sicherung» einführen musste, wie sie heute /V« /ert/r/ew BwG
wiöf de.v ßwnrfesrafes als nahezu annahmereifes Projekt
vorliegt, ein wenig anders beantworten, als es jetzt von
den Praktikern in Behörden, Parteien und Presse zu ge-
schehen pflegt. Das heisst, man wird sich vielleicht er.
staunt fragen, warum man Anno 1946 sozusagen das Haupi-
gewicht auf den Kostenpunkt gelegt. Nicht dass man sagen
wird, diese Berücksichtigung des Kostenpunktes sei ein
Unsinn gewesen. Das absolut nicht. Aber vielleicht wird
man sich, wenn einmal die Institution funktioniert, fragen,
weshalb die «Vorfahren» — das sind wir Heutigen, nicht
überlegten, was diese Versicherung e/«ör/«</e. Das heisst
nicht: An moralischen Werten einbringe, oder an sozialen
Früchten guter Art, wie wir sie als selbstverständlich er-
warten. Nein: Warum wir nicht ausrechneten, was diese
Versicherung ganz einfach finanziell einbringe, was sie
/«r ser/easre/cAe ßo/r/e« fw rf/e Uo//r.soG/f«-/m/Y bedeute!

»Solche Folgen.werden die vielen alljährlich ausgerech-
neten Millionen nämlich haben. Und wer sie richtig stu-
diert, diese Folgeu, hat e/« Argrwmen£/är die Fers/cAm««//
zur Hand, das im Kampfe um die Verwirklichung des gros-
sen Werkes sehr grosses Gewicht haben müsste, begriffe
man es nur besser.

Wir möchten folgendes zu bedenken geben: Auch heute
ist unsere nationale Wirtschaft nicht gesichert gegen die
Schwankungen zwischen Konjunktur und Krise. Voc/<
nicht! Einmal, so hoffen wir, werden wir Aw«dert Dä«/w/e
Aestee«, a« w;efc7/e« ,y/cA die ScA/vw/pMnr/e« ftrecAe«. Was
hat dies mit der Altersversicherung zu tun? Sehr viel! Sie
bedeutet nämlich efee« dieser Awwdert Dämme, und zwar
einen .sehr bedeutsamen. Und hier fängt die Rechnung an,
die wir meinen.

Es ist nämlich so, dass ««sere !I'7rtsc//a/7 im Fade
einer Arise «wwienaws» rwfscAe« mässte, päöe es «ieAf ir-
grewdwo eine «DaDeiiwie», eine M«öfesG/acA/ra<7e «acA tPa-
re«. Für diese Mindestnachfrage kann immer noch produ-
ziert werden, wenn auch der Gesamtmarkt krank gewor-
den und darniederliegt, de Prö/ßV/er diese M«des£«acA/ra</e
aar., is#, wad ;e sicherer sie /wn/rt/omert, desto //o'Aer iieyf
die Hrd/aar/Zinie, die die Wirtschaft vor dem völligen Un-
tenausrutschen bewahrt.

Welche Gelder aber bilden diese Auffanglinie? Es sind
ihrer mancherlei. Auf alle Fälle jene, die Waren des tag-
liehen, unabdingbaren Bedarfes kaufen — das tägliche
Brot also. Springt es nicht in die Augen, dass der wer-
sicherte Arbeitslose, der versicherte Greis, die versicherte«
bUaise«, JUitwew, /«vatide« es sind, welche diese Auffang-
Ihnen entscheidend mitverteidigen? Und müsste man nicht
sagen, eigentlich sollten sie möglichst viel zur Verfügung
haben, um der Krise mit. vollem Erfolg die Stirn« zu bieten?
Dieser Gedankengang wird in zwei Jahrzehnten wohl All-
gemeingut geworden sein. Heute müssen wir uns damit
begnügen, das bundesrätliche Projekt mit den Minimal-
und Maximalrenten von 450 bis 1500 Fr. resp. 720 bis
2400 Fr. für Ehepare, zu erstreiten.

Die entschlossenen Engländer
In einem alten Indianerbuche lasen wir einst die Ge-

schichte eines, kleinen Stammes, der «Friedens-Apachen»,
die einer Räuberbande zum Opfer fielen. Der Autor dieser
Geschichte spart» nicht mit Worten der Rührung über diese
armen Leute, die einer Illusion anheimfielen, spart aber
auch nicht mit Tadel über solche Entartung. Es gibt heute

V

manche Kritiker Englands, die der Labour-Regierung
ihrer Epoche ungefähr das gleiche Schicksal propbW®&
wie jenen «dekadenten Apachen», die nur noch das Oft

nie! rauchen, den Tomahawk jedoch nicht mehr schwing^
wollten. Heftige Gegner Hitlers wiederholen seine jXj
von der Entartung des «Krämervolkes», besonder»'®|
seiner heutigen Leiter, die das Empire preisgäben.

Da haben sie nun dew W/«iß/s eine« Fer/asswwdse#^'
««ferörafef, welcher diese Masse von Ländern und Vö'

schatten die faktische Unabhängigkeit anbietet und ka"

Bedingungen an das ausserordentliche Geschenk knUlN
In Wea-DeD/t und in der Sommerresidenz SwmtoA ist
handelt worden. Das erste bekannt gewordene R^SSl
lautet: D/e AVj«</ressjWörte/. /.s7 «/eAf m/r/edew, WÖf j'

«e/w/f de« F«Gw,/r/. Man weiss nicht recht, was 8»«

gentlich noch mehr verlangt. Wahrscheinlich den s®,

gen Abzug der Engländer und ihren Verzicht», sich ®

haupt weiter in die Angelegenheiten Indiens einzumis®

Oder aber, die Kongressleute, welche vorgeben, dieg^ ^indischen Interessen zu vertreten, in Wahrheit Ljii;
Oberherrschaft der Hindus fordern, wollen nicht, dass

Moslems zum vornherein Rechte garantiert werden s

die man ihnen selber vorenthalten möchte.
Es kam die z«;e/£e JWeZd«w</: Die Parte/ de/' ^sß«//«f de/// Ar/i/'scAe« /-,'«< «•/.»•/ .sa. Eigentlich war da

Wunder. Denn noch vor einem halben Jahre hatten
^

Kreise um den /sZaw/ß/scAe« F/ïArer Ji«waA entscWO

die Unabhängigkeit der rein mohammedanischen Provi ^
das, heisst der Indusgebiete, also den «unabhängig®® ^Pakistan», gefordert. Gerade dieser Forderung
den die Engländer. Wer etwas von den indischen ye*J|
nissen weiss, versteht auch Englands Gründe. Indie® J
nie imstande sein, eine Armee aufzubauen, welche das ^
gegen fremde Eroberer sichert, falls die Mohammedan^ ^
unabhängig machen. Den Hindus» fehlt die
Tradition, überhaupt Sinn und Willen für derlei
genheiten. Aus den echten Hindus kann man Spin®®*'Aj-t,
her, Bauern, neuerdings auch Industriearbeiter all«* g||
aber nicht Soldaten, höchstens Polizisten, machen- ^
die Nachfolger Dschingis Khans das Land eroberten, V j
die Massen der schwarzen und weissen Indier ein ® ^
Jahrtausend lang passiv duldende Untertanen, ***", fet
waffentragende Krieger, und selbst die Kriegerkas
«Kschatrijas» übte sich höchstens in traditionellen
werfen und .Bogenschiessen, nicht aber im W®

Kriegswesen. rpeil

Anders die Moslems, jener zum Islam bekehrte j
der Hindus, auf welchen sich die Mongolen zur Z®»^ M
Herrschaft stützten, und die zum eigentlichen Herr® jjf
geworden, als von den mongolischen Eroberern nicM»

übrig als deer Kaisertitel «Mogol» oder -«Mogul»-
ben die feudalen Bauern mit echt kriegerischer j.g-

und aus ihren Reihen und den Reihen der Shiks-^e,
krutierten die Engländer zur Hauptsache die indl»®

mee, welche im zweiten Weltkrieg eine so wichtig® jje
spielte. Die Islamleute haben die Divisionen geste 'piß
schliesslich in Burma Herren der Japaner. wurde*® ^ie

Hinduarbeiter lieferten in den modernen FabH.
Munition. Englands Vertreter a der letzten wiehtife^.^
sammenkunft haben d/e MosZems 2« äögrgewjf®® #
////d aZZe«/ AwscAe/«. «acA auc/t davon «Aerzew^
/«die» «icA/ war tferertef Aa&e«, sonder« awcA r®"
sew — /Ar aZZe Zw/cmh/P

_

Es dürfte so ziemlich feststehen, warum die
^

jF
schliesslich zustimmten: England dachte nicht nu* ' Je"

70 Millionen Mohammedaner in den Indusgeb*® ^ei"

Nordwestens, sondern auch an die sehr zahlreic
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/^Itvrsvei sivtiernrig
-an- Nan wird vielieiodt inswansig odor dreiâg dabnui

à krage, ob ma» «aus sosialen vàden vin« ^Itersver-
sivberung» einkükren' musste, wie sie beute à /srk/ye». k,,/-
îvttt'/ à à»àrà« ai« nakesu annabmereikes Rrojekt
vorliegt, vin wenig anâvr« beantworten, à e» jet/t von
àon Rrabtibern in kvbörden, Rarteiev und Kresse nu go-
svbeken pkiegt. vas beisst, man wird sied vivlieiebt er,
»taunt kragen, warum ma» -Vnno 1946 sozusagen das Raupt-
gewiobt ank den Kostenpunkt gelegt. Riebt dass man s-rgen
wird, dies« verdobsiobtigung des Kostenpunktes -ni vin
Vnsinn gewesen. vas absolut nivbt. -Vlier vlelleivbt wird
man sivk, wenn vinmal die Institution funktioniert, kragen,
wvskaib die «Vorkakren» — ctas zinci wir Rvutigen, nivbt
überlegten, was diese Versivbeiung àà,'MAe. vas bvisst
nivbt: à moralisoken Werten einbringe, oder an soàlen
krüebtsn guter >Vrt, wie wir siv aïs svibstvorstäirdlieli vr-
warten, Rein: Warum wir nivbt ausrvebnvtvn, was diese
Versieberung Kan-

' einkaob àansiell einbringe, was sie
/»r «eA««àà Ko/Asm?Är â Râ?/??à/,akk I.ede.».-!

Lolebe kolgon werden die vielen alIMrliob ausgvreeb-
neten Nillionen nämliob baben. lind wer sie riebtig stu-
diert, diese bolzen, bat eà ^rr/a/non/ //<r âe bo?'svc/?e?'u,,</
2ur Hand, das im kampte um die Verwirbliobung des gros-
sen Werbe» sekr grosses Vewiebt baben müsste, betritt«
man es nur besser.

Wir mövbten tolgondes /n bedenken geben: /Vu ob beute
ist unsere nationale Wirts olialt niebt gesivbert gegen die
Lebwanbungen /wlsvben Konjunktur und Krise. ^oc/?
nivbt! vinmal, so botten wir, werden wir àniàt v«m?«o
ôesàsK, «K A?à/iSK siâ à KcàaKànAeK brecài. Was
bat dies mit der /Vltersvvrsioberung /u tun? Lebr viel! Lie
bedeutet nämlivb àvn dieser à»àt và„?e, und /war
einen sebr bedeutsamen. Und bier täugt die Reobnung an,
die wir meinen.

k» ist nämlivb so, àas unsere Ibir/sc/?«// à va//e
eàer Krise «um/e»aus» r?,/se/?e» ???Äss/e, ss „ic/d ir-
A6»à'v eine «Ra//e/i??ie», ei/?e dàdesvîac/i/baAe r/ae/? tba-
rem. kür diese Niudestnaobtrage bann i?/?»?.er novb pru-bi-
2isrt werden, wenn auvb der Resamtmarkt krank gewor-
den und darniederiiegt. ./e/rrM/lger diese H/mààac/î/raA^
»ä ist, /« sichere?' sie /«»/ètio'àrt, desks /n)/,er /?e,//à ^A//anr/àie, die die Wirtsvbakt vor dem völligen lim
tenausrutsvben bewabrt,

Welobe Velder aber bilden diese tvit't'anztlinie? bis siinl
ikrer manvberlei. àl alle välle jene, die Waren des täx-
lieben, unabdingbaren vedarkes bauten — das tägiivlie
örot also. Zpringt es niebt in die àgen, dass r/er eer-
«ieHerte ^rdeits/ose, à versivàte Vrei.s, die ner.be/,,er/e»
Waise??, Wàew, /»vMà es sind, welvbe diese àtkang-
Innen entsobeidend mitverteldigeu? lind müsste man uiebt
sagen, eigentlivk sollten sie mögliebst viel nur Vertilgung
baben, um der Krise mit vollem brtolg die Ktirnv xu bivlvn?
vieser Vedanbengang wird in ?wei .vrbr/eknten wobi ^11-

gsmeingut geworden sein. Heute müssen wir uns damit
begnügen, das bundesrätlieke vrozàt mit den Uivimal-
und Äaxi mal reuten von 439 bis 1399 br. resp. 7L9 bis
2499 br. kür bbspare, ?u ei-streiten.

Die entsvbiossenen Engländer
In einem alten lndianvrbuvke lasen wir einst die (Ze-

svbiobte eines bleinen Stammes, der «brIedoil.s--Vpavken»,
die einer Räuberbande '-mm vpter kielen, ver /lutor dienn'
Vesobiobte spart nivbt mit Worten der Rükrung über diese
armen vente, die einer Illusion anbeimkiebm, spart aber
anvil uivkt mit vadel über soivbe bntartung. bs gibt beute

lnauvllv XriUbi'r blig!au,is. ilie 4er vabour-IIegiei'Ullg
üllau' bjiol'Ile ungvtabr >las gleivln' Lvbivbsa! propbe^ie
wie ,jenen «clebadenttui üü, nur novb das (W.
une rauvben, ileil 'tornabawk jialoob nivbt iilviir svb^i^
wollten. ll«dtig>' Regner llitli'rs wiederbole» si'-iae

vlln livl' Ibitai'tung ,les «kräniervolbes», besonders'M
seiner keutigen loiter, die das binpire preisgäben.

Vi» I,a>,e» si<> n»i> r/e?, //?'„>'/„« e,
???,/6rb?'e?/6t, welober diese Nasse von Vändvrn und VöM
svl»akteu die kabtisvke Ilnabbängigbeit anbietet und

Ilediugung,!« an das ansserordentlivbe Vesobenb
In W,?-/)v//,i und in der Lommerre.siden?. Fà/a^ dt
banlllüt worden, vas erste bekannt gewordene,
lautet: Vm /<o?,?/,,n.>>.s/,?///v/ „in/?/ à»,
??e?'?a??// ,/e,? Nan weiss nivbt revbt, was M.
gentlivb novb mebr verlangt. Wakrsvbeinlivb den M m

gen ák-iug dv>' bngländer und ibren Ver/.ivbt, sieb

baupt weiter in die àgelegenbeîten Indiens einsuwd?
tblel' ai>er. ilie Kongress!,mt<g wel,du> vorgelaa,. div geS^.g
indisvlu'n Interessen /.» vertret«u>, in Walnbeit
t)l>erl,errsvbatt der Hindus kordern, wollen nivbt, á
Noslem.s /.un, vornberein Revbte garantiert werden s

die man ibnen sell»ei' vorentbalten mövkte.
bs kam ilie ,'I/?e/,/„?,,/.' V/o /V??'/?'/ ?/e?' ^

s//,?,???/ r/en? /?/ ?/ve/,o/? v?,/??-,??/ Z„. bigamtlivb war ass ^Wunder. Denn novb vor vinem lndllvn ,labre batt6l>

kreise um der, vü/trer /àalì entsenv
die Vnabkängigboit der rein mobammedanisvben VroVl
das beisst der Indusgelliete, also den «unabbäugigsn ^babistan», getordert. Rerade dieser border,ing
den die bngländer. Wer etwas von den indi.svben
nissen weiss, verstebt auvb buglands Rrunde. Inàeo^^
nie imstande sein, eine àmee auvubauen, welobe das ^
gegen tremde krobsrer sivbert, tails dieNobaurmedao^ ^
unal»bäng!g mavben. Den blindus teblt die nrKtai^.
vraditiou, i,l»erl,aupt Linn und Willen kür derlei
genbeiten. às den evbten Hindus bann man gpivv«?'.^
bei-, Lauern, neuerdings auvb Industriearbeiter
aber niebt Loldaten, bäolrstens boii/dsten, wavben- ^j>
die Xavktblger Dsvbiugis kbaus das Vaud ei'obertev, ^
«>!>' Nassen der svbwar/.eu und wissen Indier ein »

dabrtausend lang passiv duldende Untertanen, vw
wattentragende Krieger, und selbst die Kriegerbas
-.-ksebatripis» ii>»te sivl, llövbsteus in traditionellen sb ^
werken un«l Lagvnsvbiessen, nivbt aber im wo

Kriegswesen. ^.Viuiers die Noslems, jener iMM Islam bsbêrte
der Hindus, ant welvben sieb die Mongolen »ur ^Slt' ^Ilerrsvliatt stül'/teu, und die /.um eigvntboben
geworden, als von den mongollsvben broberern n'iobw

übrig als deer kalsertitel «Nogol» oder -«Nogul».
ben die teudalen Lauern mit evbt briegerisvker »o
und aus lbreu Reiben uud den Reiben der LbibS'^
brutierten die bngländer ?.ur Rauptsavlie die indis^

mee, welvlie im /.weiten Weltbrieg sine so wi.ebtr-W Ab,

spielte, vie Islande,,te baben die Divisionen gSS^o 'pje
svldlesslivl, i» iinrina lierre,, illr dapanervvurâ^' ßje

Ilindnarlieiter iieterten in den modernen ^gbrib
Nnnition. bngianll.s Vertreter a der let/ten wiodtlb^^
sainmenbunkt baben à Moàms M

rà?,/. v».sc/?e?7? mac/? aue/« àvo»
/?,c//v„ „/o/?/ ?/o?'o//o/ àdem, ««»àK arrâ reK

se» — M- «à ^,r/ru»//.
lis dürlte so /iemlivl, ksststeben, warum âie

^ ìî,
lii^

svbbesslivk /„stimmten: bngland daobte nivbt " M
79 Nillionvn Nokanimedaner in den IndusgelM ' ^
bìordweslens. sondern auvb an die sebr sabir«»«
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Äf* Gruppen im weitern Indien. Für die schafft die

orrecht"'' Garantien, nach dem Urteil der Hindus sogar

i b t E n g 1 a n d Indien freiwillig a u f
Wir ^i&ister der Labourregierung denken nicht daran,
u "erden ©ine Fortsetzung der zähen Verhandlungen er-
bjj V Und vermutlich geht das Markten nicht zu Ende,
jtg ^Kongress die britisch-islamitische Lösung als ein-
Wtig» anerkennt, überhaupt zur «Selbstregie-
die «t

^ kommen. Um die Selbstregierung aber, nicht um
idem; k®. Unabhängigkeit», geht es. Begriffe, die nicht

Den
^ ^'nd. Moslems und Fürsten, die ebenfalls zustim-

|jj '. Rammen in der zahlenmässigen Minderheit, können
&tQd wünschen, dass England das Heft völlig aus der
Vf» ^ muss als Freund und Garant der neuen
etwas ol'ir Nähe bleiben. Und England plant so
Kais©,. • ^ umsonst erAie/Y CeyZon, das ja nicht zum

Indien gehört, vor Anrzem eine eipene ßo-
fenze ". wodurch es zum privilegierten Teil der
da§g ]*. indischen Welt erhoben wurde. Es steht auch fest,
^britische Armee sich im Vasallenstaat ßeiwdscAi-

^ ß/ötepwnAZe reservieren wird, genau so
und auf den dndamanen und sodann in der

îftdiç araöfscAere IFetf. In irgendwelcher Form soll
ah «g

Glied in der grossen Länderkette bleiben, die
^bünrt^* gegolten und weiter gelten wird. Als eng
bei

die ' '^er im Innern völlig autonomer Staat, wo-
Mrd X Autonomie in dem Sinne von England garantiert
Lp®' Minderheit, der wertvolle nordische Ver-
"biini.;5 oglands, in ihren Rechten nicht angetastet und

Jwisiert wird.
Vordg^ UUnliche Probleme wie in Indien sind es, welche

den ZwsamzrceraôrMcA de/- AritiscA-äpppZiscAe«
auf veranlasste«. Zwar kann sich London nicht
I^Seu Partner im Sinne der indischen Moslems ver-
|eW ^5"! bat auch keine solchen zu schützen. Aber es
Übe,." f'm Nillande sehr verschiedene Elemente gegen-
Üo^ii ^ 'bn- «PFa/d-FarZei» sitzen die kurzsichtigen Na-
lud di beisammen, die nur ausrechnen, was England
|tie,t r-'"""^bische Geschäftswelt bisher in Aegypten pro-
Bp^.p tten, und ihnen gesellen sich all die, denen die
It abp Selbstherrlichkeit alles, Erwägungen anderer
Aegy

* mchts sagen. Noch weiter links sitzen die «Jung-
t%dfg deren Führer radikale Studenten und Jugend-
Iis jjg'' ®md. Von ihnen konnte man das gläubige Bekennt-
|osAn!f' «4epppZe« «?öpe sicA an MosAaw «/enden, denn

^ <dtei« verteidige die RecAZe der «Aieine« VaZio-
«s sämtliche Kleinen vom britischen Imperium

«Ur
^

"Ken könnte, um sie nachher anzuführen und damit
SVe » ^ehlaggebenden Weltmacht zu werden, überlegen

' ealisten nicht.
jW

® ""glandfreundlichen Gruppen müssen versuchen,
VevfSnern auf der nationalistischen Rechten und der

Kftte mntionären Linken den Wind aus den Segeln zu
lie y®' Harum ihre Forderungen, an welchen zunächst
!>be, ..Handlungen scheiterten. Es ist wenig Einzelnes
X (j Forderungen bekannt geworden. Sicher aber
X ® um die britischen SZüZzymnAZe an?. SwezAana/,

t' b r/^'^er und um die RerrscAa/f nöer den S??da«
X schliesslich : Un? das Bündnis, das England un-

b bringen will, vorgängig allen weitern Fragen.
® Verhandlungen mit den Russen,

Vüer dnni in der dîvssenmtinisZerAon/erenz in Paris
ü'tige""^^no m m e ii werden sollen, sind natürlich weit

t* Mrî)^ mit den Parteien Indiens und Aegyptens.
(Met, ^

"ber den Geist, den die Engländer in Paris ver-

> dzzf^"' am besten verstehen, wenn man überlegt,
Ä wnd Bevi«, der Premier und sein Aussenmini-
'kie,j Grunde Moskau gegenüber genau entsprechende
* i'Vp„ ^Uolgen wie in Indien und Aegypten: MwspteicA
Cn

"vise Bevins lautet: Verhandeln, verhandeln und

unter allen Umständen zu einem Ergebnis gelangen. Sich
von keinem Rückschlag enttäuschen lassen. Nicht nach-
geben, bis der Verhandlungspartner Verständnis zeigt für
die britischen Belange, die nicht aufgegeben werden kön-
nen. Wenn nötig Zwischenlösungen versuchen, jedoch nicht
aufhören, sich zu unterhalten, mit dem Partner oder Gegner
zu reden.

In der grossen U«ZerAa??srede,, vor allem auch in der De-
batte, in welche Churchill eingriff, und zwar diesmal zu-
stimmend, legte ßevin zw?« ersten Maie die Ziele AZar, die
er sicA peseZzz AaZ. Es ist keineswegs so, wie es dargestellt
wurde, dass nämlich die grosse Londoner Siepes/eier eine
Art «MöscAied von? Fmyire» bedeute, das wohl im nächsten
Jahre um Indien und Aegypten verkürzt sein werde. Be-
vin hat mit aller Deutlichkeit zu erkennen gegeben, dass
er entschlossen sei, an der diplomatischen Hauptfront, der
«europäischen», die der Elbe entlang verläuft, zu einer
Entscheidung zu kommen. Und das UnZerAans, das seine
Politik guthiess, steht entschlossen hinter ihm, wenn er in
Paris neuerdings mit Molotow «in den Ring» treten wird.

riZZZee, der Premier, hat zuhanden der Russen erklärt,
die «Frewnde in MosAaw» möcAZe« docA Zewpe« der t/n-
ZerAawsverAandZnnpe« sein. Sie begriffen dies und das
einfach nicht. Zum Beispiel nicht, dass ein Oppositionsrecfc-
ner konservativer Prägung — er meinte Churchill — ihn,
den Regierungschef, bekämpfe, und dass man sich das ge-
fallen lasse. Oder dass die britischen Zeitungen nicht im
Dienste der Regierung stünden. Er spielte damit auf den
Kern der Probleme an, die Russland und die angelsäch-
sische Welt trennen. Bevin müsste die Russen davon über-
zeugen können, dass England und ebenso Amerika, eine
wirkliche Diskussion mit Moskau wünschen und einen Aus-
gleich mit ihm suchen, ohne es majorisieren zu wollen.
Der Hilfe Amerikas kann Bevin sicher sein. Denn vor ihm
hatte schon der ELSbl-MwssenminisZer Byrnes die «Friedens-
o//e«sive» erößnei.

Wird wohl MotoZow in Paris ähnlich reagieren, wie er
auf die Rede von Byrnes reagierte, oder wie Radio und
Presse Moskaus auf Bevins Programmrede im Unterhaus
antworteten? Niemand kann das voraussehen. Nur dies
dürfte feststehen: L.S'd ??«d Fnptand recAnen AewZe damit,
in? Faite der rwssiscAen- t/nzwtänpticAAeiZ eipene PFepe zw

peAen und die russischen Positionen als Tatsachen anzu-
erkennen. Das ist ein Notprogramm und zugleich ein Mini-
malprogramm, aber es bedeutet, dass gehandelt wird, um
auf irgendeine Weise vorwärts zu kommen.

Mit andern Worten: Die Westmächte werden versu-
chen, auf eigene Faust- unter Freispaöe des FoZsdame?

MöAommens, das wesZeZAiscAe Dew/scAZand in eine Form
zu Arinpen, die den ??;esßicAe« /n/eressen perecAt wird wnd
zwp/eicA den BenfscAen eine ZnAnn/i zeipt. Damit würde
man für das russisch besetzte Deutschland einen Magneten
schaffen, einen Gegenmagneten sozusagen. Denn die na-
tionalistischen Kommunisten in Berlin schienen bis heute
allein das Programm eines einigen Reiches zu verfechten
Es würde — nach CAwrcAißs Rat — mit diesem westiicAen
/leafscA/and ein SonderßJede aftpescAZosse«. Handelsver-
träge und diplomatische Beziehungen würden folgen. Zm

BatAan würde man die Russen nicht weiter behelligen, da-

für aber Grief:Aen/??nd ?nit alten Krä/fe« sicAern. Triest
würde als der ne??en Rey??ötiA Ztatien gehörend anerkannt.
Und so weiter.

Sollten die Russen auf solch einseitigesVorgehen hin mit
vermehrten Rüstungen antworten? Die Amerikaner rüsten
irpendîco im Faz?7?'A an/ die dton?6omAe??-Demonstration,
die diesen Sommer irgendwann stattfinden soll. Die Rus-
sen sind eingeladen, beizuwohnen. Aber vielleicht nehmen
sie nicht teil und verraten nicht, dass sie auch einiges zu
demonstrieren hätten?
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Gruppen im weitern Indien. Rür llie sckakkt die
Rarantien, nack dem Rrteil der liiiuiu^ sogar

^ ' b t R n g i a n d Indien lreiwi11ig n u f '/

Rr
^ Minister der i^abourregiernng denken nickt daran.

j^. ^^âkri àk Rortsetiinng der ?.äken Verkandiungen «r-
djz "'oà vermutlisk gebt à Markten nickt xn Rude,
îj,^ ?ì..^vvgress à britisek-islamitiseke Dösung »Is vin-
I'llw ^âkeit anerkennt, überkaupt /.u r «Kelbstrsgie-
jjh kommen. Dm die Kelbstregîerung alier, niât um

llnakkängigkeit», gellt öS. öegrikle, die nickt
V«y

^ àâ. Moslems und bürsten, dis sbenlalls xustim-

^ ' ?^sammen in der ^aklenmässigen Minderkeit, können
^kà ^üosvken, dass Lngla-nâ à Rett völlig .-«m <lnr

V^g Rs muss à Rrennd uiici Rarant der neuen
"i der Xäke bleiben. lind Rngland plant so

à'ât àiâ esNÜo», -ins ja nickt /nun
«îinjg/^à ^àien gekört, vo/' /cu^?<?/?c oi»o 0/7/0770 Do-
di>?° ^^^?7»A, wodnrck es -cum privilegierten Reii der
^8 -p

"^âiscken Weit vrkoiien wurde. Ks 8tekt anck lest,
^^tiscke .Vrinee sick im Vasallenstaat Lo/ttcà/»'-
'vjg i ì. ^ às-ma K/L/sMnà reservieren wird, genau 8»

^/îà» und mi k den M»c/a»?c7»o» unci sodann in à
^àign

^ IRo//. In irgendwvlcker Rorm soll
»jz ^ ^ Rlied in der grossen Dänderkette bleiben, die
^rbij^^k» gegolten und weiter gelten wird. Xls eng

ciig ^' im Innern völlig autonomer Klaut, wo-
^^îonomie in dem Kinne von Rngland garantiert

^Vcl°7 â« à> Minderkeit, cier wertvolle nordiscke Ver-
^ic>?!^ ^^iands, in ikren Reckten niokt angetastet und

^isiert wird.
^ràkim âolieks Rrobieme wie in Indien 8Ìnd 08, weleke
^/îa âen ^»«a»z/,7o»/7?'»o/7 à /77-///«o/7-äc/7//7//.8o/7077
Sì>k „?707a»/as«/o». /war kann -dek Kondon nielit
^»en Rartner im Kinne der indiseken Äo.-dem8 ver-

^!ìt auek keine soieken xu seküt^en. iVKer es
iikßi- r

im Xillande sekr versekiedene Riemen te gegen-
iiv^n ^ «Iktt/c/ Rur/e/» sitxen die kurxsiektigen Xa-
»tg beisammen, die nur ausreeknen, was Rngland
iitig^ ^uropäiseke (lesekältsweit bisker in àg^pten pro-
îchtz^^ten, und iknen gesellen sieb all die, denen die

^ Kelkstkerrliekkeit alles, Rrwägungen anderer
â^Vn/ sagen. Xocdi weiter links s it'/, en die «dung-
^äl» âeren Rnkrer radikale Ltudenten und dugend-
»iz Von iknen konnte man das gläukige Lekennt-

»?ÖAe.870/7 a» d/o.8/ca?r 7oo»c/o», e/077»

^ ^^e/» vor/sn/k/s c/io //00/7/0 ckor «/c/o«»o?7 V«//«-
Viîj^^âss Hg sämtlieke Rleinen vom britiseken Imperium
^»k

^ könnte, um sie naekker an/ukükren und damit
âithft i,^^blaggkkendkn tVedtmaokt ?u werden, ükerlegsn

' ^listen niekt.
i^ki^^^^^ndlreundlieken Kruppen müssen versueken,
^l)r-.,, 5^uern aul der nationalistisoken keekten und der

^idp ^ tionaren kinken den VVinci aus den Kegeln 211

^ ikre Rorderungen, an welcken /mnäckst
wdlungen sckeiterten. Rs ist wenig Rin/elnes

X Forderungen kekannt geworden. Kicker aker
^ "m die dritiscken /I/ü/eM»/c/o am Kcroz/c«»«/,
^àt. ,,^^or und um die //o^'so/c«// ädsr c/o» Kac/a»

àlissslick: I/m à.8 Ràà's, das Rngland un-

^
k bringen will, vorgängig allen weiter» Rragen.

^ a»7i^ ^ ^ r k a n d I u n g e n mit den Russen,
-/»»z 7» àr ^?/«so»m7»î'«/or/co>»/orsnZ m Rar/«

^l»tj„^> kgen0 m m en werden sollen, sind natürlick weit
^ K'ii a â k'ne mit den Rarteien Indiens und /Veg^ptens.

ll^k den Reist, den die Rngländer in Raris ver-
^8 ^^,/^en, am besten versteksn, wenn man überlegt,

b- ' ivi ^ Lev/», der Rremier und sein Xusseninini-
^«n v

^mnde Aoskau gegenüber genau entspreckende
/'/>„ folgen wie in Indien und àgvpten: X77.80/0/0/7

big^/ia//.
^'Vise Levins lautet: Verkandsln, verkandeln und

unter allen Umständen /u einem Rrgebnis gelangen. Kick
von keinem Rücksckiag enttäuscken lassen. Xickt nacd-
gelien, bis der Verbandlungspartner Verständnis ?eigt lür
die ludtiscben Lelange, die nickt aulgegeben werden kön-
neu. IVenn nötig /wisckenlösungen vsrsncbsn, jedoeb nickt
aukbören, sieb /u nnterbalten, mit dem Rartner oder Regner
/» reden.

In der grossen //»/orâaa.sroc/o, vor allem ancb in der Oe-
l»atts, in weicbe Rburckül eingrikk, und /war diesmal /u-
stimmend, legte Roà s7/7» or.8/o» Ua/o c/is ^/o/o àr, c//o
c>r «/0/7 Ao«e/.?/ /7a/. Rs ist keineswegs so, wie es dargsstsilt
8vurde, dass nämlicb die grosse komc/onoo K/oc/oo/o/or o/»o
-/// «.db.8o/77oc/ vom //7»./77ro» bedeute, das wobl im näobsten
dabre um Indien und àg^pten verkür/t sein werde, ös-
vin bat mit aller Reutlicbkeit /n erkennen gegeben, dass
er entscklossen sei, an der diplomatiscken llauptlront, der
«europäiscben», die der RIbe entlang verlaukt, /u einer
Rntscbeidnng /u kommen, lind c/a.8 //»/er/iaas, das seine
Rolitik gutbiess, stebt entscklossen kintsr ikm, wenn er in
Raris neuerdings mit Nolotow «in den Ring» treten wird.

X///00, der Rremier, kat /ukanden der Russen erklärt,
7//o «R7077777/0 i» .l/os/raa» ?»c/oâ/e» c/»o/7 ?0777/077 c/or I/»-
/07'/7a7/.87'07'/7«»c//77»7/0» .807». sie begrilkkll dies und das
eint'ack nickt, /um Beispiel nickt, dass ein Rppositionsred-
ner konservativer Rrägung — er meinte Rknrckili — ikn,
den Regierungsekel, bekämpke, und dass man sick das ge-
lallen lasse. Oder dass die dritiscken /eitnngen nickt im
Dienste der Regierung stünden. Rr spielte damit aul den
Rern der Rrobieme an, die Russland und die angelsäck-
sisckc Welt trennen. Levin müsste die Russen davon über-
Zeugen können, dass Rngland und ebenso Amerika, eine
wirkiicke Diskussion mit Moskau wünscken und einen Xus-
gleick mit ikm sncken, okne es majorisieren /u wollen.
Der Ilille Xmerikas kann Levin sicker «ein. Denn vor ikm
batte sckon der //K'X-X77.8.80».?»/??/.8/or Rz/^e« c//o «Rr/oc/o»«-
77//077.877'0» 007///»7?/.

Wird wokl ü/o/o/om in Raris äknlick reagieren, wie er
aul die Rede von Lvrnes reagierte, oder wie Radio und
Rresse Moskaus ank Levins Rrogrammrede im Rnterkaus
antworteten? Xiemand kann das vorausseken. Xur dies
dürkte leststeken: //KM 77»c/ X»A/a»c/ 7-oo/?»o» /7077/0 c/am//,
7777 Ra//o c/o?' 7'77.8.8/.80/70» R??2?7/a»7///o/7/cO// 077/0»0 IROAO 2U

Ao/70,7 und die russiscken Rositionen als Ratsacken an2u-
erkennen. Das ist ein Xotprograinm und ^ugieick ein Mini-
maiprogramm, aber es bedeutet, dass gekandeit wird, um
aul irgendeine Weise vorwärt« ?u kommen.

Mit andern Worten: Die Westmäekte werden versu-
eben, aul eigene Ranst- unter Rro/sAabo à Ro/sàme?
M/7/e<?7777»0»«, c/«,8 mo.8/o//>/.8o/70 Do»/.8o/7/ce»</ i» o/»o Ro?'M

S77 /.v/»7/0», c//o c/o» 77.'o.8///o/70» /»/orosso» Aorooâ/ 7V7?'c/ 77»c/

Z777/,'0/0/7 c/o» //077/.80/7077 07»0 ^uà»// Z-07A/. Damit würde
man lür das rnssisck besetzte Deutsckland einen Magneten
sckakken, einen Regenmagneten sozusagen. Denn à na-
tiouaiistiscken Kommunisten in Lerlin sckienen bis beute
allein das Rrogramm eines einigen Reickss verkeckten
Rs würde — naok l/ào/î///« à/ — mi/ àsom M0.8///0/70»

Doào/à»«/ 0/» Ko»c/or/7'/oc/o «/»/oso/7/v.8«o». llandoisver-
träge und diplomatiscke Le?.iekungen würden lolgen. /m
Ra//cn» würde man die Russen nickt weiter bekeliigen, da-

kür aber Rr/oo/7o»/a»c/ ?»// a//o» Kra//o» .8/0/70?'». Rriest
würde als der »o»o» //07777/7/7/c //a//o» gekörend anerkannt,
lind so weiter.

Kokten die Russen aul solck einseitigesVorgeben bin mit
vermekrten Rüstungen antworten? Die Xmerikaner rüsten
/rc/o»c/7/:o 77» Rasi^iR »77/ c//o M/c7»7/70»7/70»-Dom«»«/ra/?cz»,

die diesen Kommer irgendwann stattkinden soll. Die Rus-
sen sind eingeladen, beDuwoknen. Xker vislleickt nekmen
sie nickt teil und verraten niokt, dass sie auek einiges TU

demonstrieren kätten?
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